
· 

dei' von mir 

bisher in Krain aufgefundenen und in meiner 
Sammlung befindlichen Orthopteren. * 

VOll 

Fenlillaml Scltmillt in SiSka. 

---iJ0<9--

Ordnung I. Labiduroidae Erichson. 

1. Gattung. Fo1'ficula Linne. Ohrwurm. 

B'. gigantecl Fa b. Unter Steinell und abgefallenen Blättern, 
auch nnter der Rinde morscher Bäume; doch selten in den Sommer­
monaten. 

F. auriculm'ia Li nll e. * Eine Plage der Bll1menfrennde, 
findet sich das ganze Jahr hindurch unter Steinen und faulenden 
Holzstücken ! am Boden unter der abstehenden Rinde von Obst­
und alldern Bäumen, in verschieclenen Blumen, besonders den Nelken 
tUld Georginien, die von elen manchmal in Unzahl vorkommenden 
Thieren benagt werden. 

Il'. strigata Mit h 1 f: Unter Gras an den Ufern der Save 
11ur einmal gefunden. 

F. cyclolabia F i e b e 1'. Unter Steinen und abgefallenem 
Laube, morscher Rinde und Moos in Wäldern; scheint gleich den 
nachfolgenden hlos eine Varietät VOll F. aUl'iculal'ia zu sein .. 

* Sc 0 pol i, desseil Entomologia c31'l1iolic3 im .lahl'e 1 'i63 lJl'schienen ist, kannle 
nul' jene Mten, die durch ein beigesetztes * ersichtlich gcmaellt worden sind. 
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Fm'/icula mam'olabia F i e be r. Findet sich gleich (leI' vor­
hergehenden an den bezeichneten Orten, lJcsondel's in Gebil'gswälderu . 

. F. fJedesll'is Bon e 11 i und 
F. albipcnnis eh a l' p e 11 t i e l' halte ich für ein und die­

selbe Art" und zwar erstere für eine etwas gl'össere Loca.lforl11. 
Kommt in Wälde1'll unter Steinen, Holz und· abgefallenen Blätte1'll 
vor unel ist nicht häufig im Sommer. . 

F. min01' Li n n e. UntH abgefallenem, in Fäulnissiiber­
gehenden Laube und sonstigen Vegetahilien; bei Düngerhallfen nicht 
selten. Abends im Fluge zu fangen. 

F. :rantltopygia Gell ß. (F .. opfera mi h i.) Im Spätherbste 
auf Fichten und Tannen in Gebirgswäldern , besonders auf dem 
Krim - und MokritzJJerge und IJjubljanski vrh. 

Ordnung 11. Orthoptera Genuina Olivier. 

Abtheilung A. Cursoria Latr .. 

I. Familie. ßlatthul, Umlll. 

2. Gattuug.Blatül Au t. 

B. maculatrt F cL b. 111 Gebüsch , ·ttuf sonnigen Hügeln untet' 
Moos im Sommer, jedoch nicht hä,ufig. 

B.lapJ1onicaLinno. (R, sylvcstri:;' Scop.) In Wäldern 
auf und unter Gestl'äuchen und Moos, VOlll Sommer bis zum Spät­
herbste häufig. 

B. germanica Li n n e.Gleiche Lebens - und VOl'kommens­
weise mit der vorigen. 

3. Gattung. Pel'illlaneta Bur m. 

P. orientalis Li nn e. * Die eigentliche Küchenschabe. Kommt 
in clen meisten Häusern an wa,rmen Stellen, besonders in Küchen 
und Backorten, zum lUke! um1 Verdrnss der Hausfrauen sehr häufig 
vor und vermehrt. sichausserordentlich. Hierlands ist das üttale 
Ungeziefer unter clem Namen 8mk bekannt. Ein angeblich mit 
gutem Erfolge diese unliebsamen Gäste vertilgender Feind war der 
nun nicht mehr lebende Schwabenkönig , Smkov Kl'alj -. ein im 
ganzen Lancle renommirter, auf Schwabenfang hm'umziehender Bauer. 
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Pet'iplaneta american,a Linne .. Aus Amerika nach Elll'Olli1 
mit Waaren-Ballen überführt, kommt bisher Moss in Waarenmaga­
zinen, besonders in Triest vor. 

P. marginata Fa b. Wurde mir, in der Gegend Von Fiume 
und landeinwärts hei Klana gefangen, in zwei Exemplaren von 
Renn Mann überlassen. Selbst hal)e ich diese lht noch nicht 
gefunden. 

Abtheilung B. Gressoria Fab. 

11. Familie. M.antodea ßUl'm. 

4. Gattung. J1antis L in n e. 
JYI. 1'eligiosa Linne. * Das wandelnde Blatt, auch die Gottes­

anbeterin, (ler vorgestreckten Fangfiisse wegen so benalUlt. Auf 
Bergen, vorzjiglich al.lfllem Krim - und MokritzbOl'ge, im Spät­
sommer auf Bäumen sitzend oder auch fliegend zu fangen. 

Abtheilung C. Saltatoria Latr. 

IU. I'amilie. . Gryllodea ßUl'lll • 
. 

5. Gattung. 1tfyrlllecopltyla Latr. SphaerinBl Oharpontier. 

IJI. ace1'~'01'um Pa}lzer. Dieses kleine Thiol' lebt in Ameisell­
hmlfen, ist aber sehr schwer und selten zn findOll. 

G. Gattung. Gl'yllotaIllaL a t 1". 

G. 'Ntlga1'is L. * Maulwllrfsgrille, auch Acker-Wene, kl'ain. 
Bramur genannt, ist dem Gärtner und Oekonomen als eines der 
schädlichsten Insekten l)ekannt. Lellt in Gärten, auf Feldern und 
"Wiesen unter der Erde un(l nährt sich von clen Wurzeln der Pflanzen. 
Ist in manchen Gegenden sehr häufig. 

7. Gattung. OecantJms Se r v. 

Oe .. ]Jellucens Scop 0 H. In der Steiermark unter dem Namen 
vVinzerl oder Weinzerl. bekannt.. Auf Borgen uml Anhöhon bei 
Kreutherg 1 in Unterkrain in Weingärten ;fimlet sich im Spät­
sommer, ist jedoch nic11t häufig. 
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8. Gattung. Gl'yllus F ab. 

G. {1'ontalls Fieber. Auf dem Grossgallenberge auf mit 
Gras bewachsenen Felsen; bisher blüss ein Exemplar gefangen. 

G. campest1'i.'i Linne. * Feldgrille, auf Wiesen, in Obst­
gärten und Felde~'n vom Mai bis Juli häufig zu finden und zu hören. 
In Krain unter dem Namen Murni oder Murcki bekannt. 

G. domesticus Linne. * Hausgrille, krain. Skripac. Lebt in 
den Häusern 1 besonders auf dem Lande, hält sich in der Nähe 
von Oefen und· Backstellen gerne auf und ist nieht selten. 

G. sylvest1'is Fa b. In ·Wälde1'll unter Gebüsch und ahge­
fallenem Laube vom Sommer bis zum Herbste l1icht selten. 

IV. Familie. J.locustina Dun)}. 

9. Gattung. RUllhiflol))lOl'U Fischer. Höhlenhenschrecke . 

. R. cavicola Kollar. "Wurde zuerst von dem Herrn Directoi' 
des k. k. Hof-Naturaliencabinets in "Wien, Hofrath v. Schrei bers *, 
in einer Höhle zwischen Baden und Väslau, das Schelmenlocb 
genannt, gefunden und von dem damaligen Custos, nachherigen 
Director am vViener Cabinet, Herrn Vinc. K oll a1', beschrieben. 
Diese Heuschrecke !lndet sich hierlands in den meisten Grotten 
und Höhlen ,nicht minder auch in düstern Gebirgswa1dungen unter 
Steinen und der Rinde von abgestorbenen Bäumen. In der Höhle 
am Krimberge fand ich dieses Thier, und zwar iI1. allen Wa011s­
thumsstadien, an ein und demselben Orte in bedeutender Anzahl. 
Auch in der Adelsberger Grotte und in jener yom Grossgallenberge, 
ferner in einem gemal1erten Brunnen bei Rntzillg ist das· Thier 
z.U nnden. Doch ist es mir bisher noch nicht gelungen, übel' die 
Nahrnng des Thieres Aufschluss zn erlangen. Nach Angabe des 
Herrn Rucl. Tür k hesteht seine Nahrung aus animalischen Stoffen. 

10. Gattung. E})hill!,il!'eI'a La t r. 

. E. vitium Se r v. In der UmgelJung von Laibach, besonders 
auf dem Grossgallenberge, bei Bl'ul1ndorf und Glillce,· auch in dem 
Siskacr Walde an sonnigen Stellen auf Gebfischeu im Herbst. . 

* Einem gebornen KI·llincl'. 
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Ephil1pigß1'a limbata Fisch. In Unterkrain bei Neudegg', 
Treffen, Iüoisenbach und andern Orten unter gleichen Vel'hältnissen 
wie die vorhergehencle ~l\.J:t.Exemplare, die ich aus Dalmatien erhielt, 
sind bedeutend grösser, 

11. Gattl.mg. Ol'llballia Fis c h, 

O. denticauda C h ar p, Bei Unk und Glince, dann auf dem 
Krim- und Grossgallenberge, auch auf dem Nanos und l)ei Wippach 
in den 8ommennonaten his g'egen ]~nde August, nicht häufig. 

12, Gattung. O(lontum Fis c h. 

O. sß1'ricautla F ab, In der Umgebung von Laibach , am 
SiSkaer Berge, Grossgallenberge, Krim - und· Kumberge, dann bei 
Uransica, auch in der Au an dem Saveufer auf niedern Gesträllchell 
d nrch den ganzen Sommer his zum Herbst. 

O. ornata milli. Wurde von mir in den 40e1' Jahl'en zuerst 
auf den Krelltzer Alpen im Monate August auf Aconitum napellus 
lebencl gefunden und bei den Verhandlungen der Mitglieder des 
Museal- Vereins im Jahre 1849 als neue Art eingeführt und be­
scIlTiehen. Am 21. Decemher desseihen Jahres wurde in der Ver­
sammlung der· Freunde der Naturwissenschaften in "'Wien davon 
Erwähnung gemacht. (Siehe Berichte der besagten Gesellschaft 1849, 
8. 184.) Später fand ich diese ausgezeichnet hülmche Art in eillei· 
Schlucht in der Nähe VOll Sava auf Salvia glutinosa, doch nur 
oinzelne Exemplare. 

O. Sckmidti Fieber. In gebirgigen Geg8mlell in den Monaten 
Al1g'ust lmd Septeml)8r bei Si;. Primus, dann auf dem Wege" von 
Teinitz auf den Ulrichsberg bis St. Aml)l'os im Walde, gewöhnlich 
unfFarrenkraut Pteris aq'llilina sitzend, doch nicht häufig zu finden. 

O. intet'medla Fis eh. Im Kankerthale blos in einem 
Exemplare von dem hochwürdigen Herrn Caplan Sim. Rabic auf 
Gebüselten im Monate August gefangen und mir gütigst überlassen. 

O. camptoxyplta Fie bel', Ist gleich der früheren auf Gebüsch 
in Gehirgswahlungen in den Monaten Juli bis September nicht häufig 
zu finden; sitzt besonders gern auf Haselgestl'äuchell. 

G 
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Odont'lu"a albovittata Ko llar.Lebt auf niedern Gestl'äuchen 
auf dem Siskaer und Grossgallenberge, am bewaldeten linken Save­
ufer gegen Gamlil1g uncl Uransica, sowie in der Au nächst der 
Savebrüclre hei 'l'schernutsch und ist vom .Juli his Ellde September 
zufinclen. 

O. aulurnnalis Hagenbach. Auf dem Golovcberge, auch 
. gegen Rl.lclnig auf Gebüschen im. Herbst, bis jetzt in wenigen 
Exemplaren gefunden. Ein einzelnes cf b~sitze ich vom Siskaer Berge. 

13. Gattung'. Pllallel'0l)tel'a Se rv. 

Plt.lalcata Scopoli. * Findet sich vom August bis Anfang 
October überall um IJaibach auf sonnigen Höhen, auch in den ÜbTig{l]~ 
Gegenden Kruim:; sitzt gern auf Ptel'is aquilina und niedern 
Gesträuchen. 

14. Gattung. IUeCOllema Servo 

M. va1"ium Fa b. Kommt gleich der vorigen Art nicht selten 
VOr. Lel)t auch in den Ebenen auf Gebüschen Ulul Bäumen in 
den Monaten August uncl September . 

.. 15. Gattung. Xil}lthliulll SeT v. 

X. fU8cumF a 1). Sehr Mt}1fig auf den M:oorwleson und im 
Stadtwalde, . minder häufig in der An an der 8ave vom· Allguflt 
bis Oetober .. 

·16. Gattung. Locusta Au t. 

- L. viridissimct IJinne. * Auf bebaueten Moorgl'ünclen, auch 
in Getreidefelc1ern auf Bergen und in der Ebene, in Wein -: und 
Obstgärten, auf Bäumen ulld Gesträuchen den ganzen Herl)st hin­
durch häufig. 

L. caudata Charp. In Getreidefelclerll mit der vorigen Art 
zusammen, doch bedeutend seltener, vom August lüs October. 

L. cetntans Fuessli. In Gebirgsgegenden his zu den Vor­
alpen aufsteigend, vom JulibisOctober auf Gesträuchen und Bäumen 
nicht selten. . 
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17. Gattung. Tluunllotl'izOIl F i sc h. 

'11ft. €lpterw; Fa b. Kommt so,vohl in lier Ebene als auch in , . 
Gebirgen, ja sogar auf clen Alpen und auf dem Moo1'grunde auf 
lliedern Gebüschen und im Grase vom Juli bis Octol}er häufig vor. 

'11ft. cinereus Z e t te l' s t. In der Umgegend von Laibach, auf 
dem Laibacher Castellberge und ebenso aue]) in der Ebene. den 
ganzen Herbst hind11l'ch in Gebüsch und hohem Grase, noch häufiger 
als liie vorige Art. 

Piz. Sckniidti F i eber. In gebirgigen Gegenden auf Gebüsehen 
uud Bäumen, hesondersauf Erlen - und Ahornbällmen, vom Juli 
1Jis September, jedoch bedeutend seltener als die vorhergehenden 
Arten. Ich hielt diese hübsche Species fÜT Pllam1'i()t1~lz;on Cllab1'ieri, 
wurde aber von meinem geehrten Freunde, dem Herrn Dr. Fiel>er; 
üher meinen IlTthum belehrt. 

Tft. :~imilis Brunner. In Fichtenwälde1'1l auf Gebüschen und 
Pteris aquilina, l)is jetzt lllU' in drei Exemplaren im Monate August 
in der Gegencl von Stein gefangen. 

TIt. pallidus Brunner. pnter gleichen Verhältnissen vOll 
Untel'krain erhalten und ein paar Exemplare in der Gegencl von 
Kreutberg im Herbst gefangen; dürfte jedoch auch in andern 
Gegenden Krains lmd häufiger zu finden sein. 

18. Gattung. COllocel))mlus T h 11 n b. 

C. mandibulm'is C ha 1'1), Auf Moorwiesen, auch sonst 111 
dor Ebene an feuchten Stellen vom Monate ,Juli bis September, doch 
nicht häufig .. 

19. Gattlmg. Platycleis Fieber, 

Pl.91'is'eus Fa b. In gebirgigen Gegendon auf trockenen Orten, 
auch auf dem Laibacher Castellhel'ge vom .Juli bis October nicht selton. 

20. Gattung. Decticus S er v. 

IJ. monfanU8 K ollar. Auf den Bergen bei Glinee und Utik, 
ebenso auch bei Stein im August und SeptemlJor im Grase und 
auf Gehüscholl sitzond. 
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Decticus bicolO'l' P 11i 1. Auf dem Mool'grunde, auch sonst 
auf feuchten Stellen an den Ufern der Gewässer vom Juli his 
Septembe:r. 
. D. brachyptc1'US Li n n e. Auf sandigen Haiden , auch in 
Getl'sidefeldern vom Juli bis zum September, nur späl'sam. 

D. bl'evipennil~ Oh ar p. In gebirgigen Gegenden an sonnigen 
Stellen, besonders Wiesenfiecken, gleich del' vorigen Art selten in 
den Sommel'monaten; eben so selten ist 

D. vienensis Brunnerzu gleichel' Zeit an feuchten Orten 
zu finden. Ich habe bisher von dieser Art hn Monate Juli bei Brunn­
dorf ein Exempla.r gefangen .. Auch von 

D. 91'acilis B l' un n er besitzt meine Sammlung blos ein 
• Exemplar , das auf dem JYIoorgl'unde gefangen wurde. 

D. vBrruch,orus L1nne. * Eine sowohl in eIer Ebene als auch 
im Gebirge bis zu den Alpen aufsteigende, in den Monaten Juli bis 
September überall häufig vorkommende Art. Sehr schöne, grösste1~­
theils grün gefarbte Stücke fing ich im Monate Juli im Feistritz­
thale und von Straine aufwärts auf dem "Vege zur Kreutzer Alpe. 

V. }'amilie. ACl'illoitlea Dm'm. 

21. Gattung. Tl'llxalis eh fl,l' pe n t i er. 

'Ir. nasuta Fa b. habe ich bisher bloss einzeln bei Triest im 
Spätherbste gefangen. 

22. Gattung. Cbrysocllraon F i c bel'. 

üh. bracltyptel'usOcskay. In Gebirgsgegenden, schon im 
l\tfonato Juni bis Ende' Alignstan feuchten Stellen, nicht häufig. 

23; Gattung. Stellobotln'us Fi e b e r. 

Si. dOl'satus Z e t te r s t. TI eberall um Laibach , aueh' an 
andern Orten auf Wiesonplätzen vom·.J uli his Getober häufig, 
Ebenso häufig ist . 

St. lJl'at01'um F i e bel', jedoc11 auf mehr feuchten Orten zu 
gleicher Zeit wie die vorige Art, findet sich auch auf der Velka 
plallina und auf deIn Kumberge, zusammen mit 
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Stenooothru8 lineat1l8 Panzer'" (8t. luttttlatw/ Scop.), 
der auf unsern meisten Alpen in den Monaten Juli und August, dann 
tiefer horal) his hal1lßn Oetober nicht selten ist. Ebenso ist 

St. viridulu8 Linue ein Freund der Alpen und kommt auf 
Uilsern höchsten Gebirgen nicl1t selteu vor. 

St. rufipes Zettel' st. 'Steigt nicht so hoch, ist auch lJedeu­
tomI seltener vom August bis Ende September auf dem Kl'im - uml 
Grossgallonberge , auch tiefer herab, zu finden, wiLhrelld 

St. miniatus eh arp. auch auf Alpen, auf sonnigen Gras-
111iitzen vom Juli bis Aug'ust' vorkommt. 

St. :dig1!uttiClt.<: Ra m h u r. In gebirgigen Gegendon , am 
Cl oloyc. in (leI' Nähe (leI' Rosenbacher Kirche t bei Strollelhof und 
Glinee in den1\'lönäten Juli bis Oetober, nicht Mutig. , 

lSt. declivi.f>J31:j s a:n t. Auf sancligen Haülon an der Savß 
gegen Grossgalleiiherg I [tUch bei Pirme, doch etwas sparsam, in 
den SOlllillonnonaten. 

St. val'iabilis F i e b 0 l' ist nebst don unter dem Namen 
Nil". purpurascens 1:<' a 1)., 1~{(J·. bicolol' Fa b. und '1Hll'. nigl'icans 
Fa b. in don Sammlungen vorkommendoll Spielarten sowohl im 
Gebirge als auch in den Ebenen auf WIesen und Haiden überall, 
unel zwar vom Juli bis Ende Septembor zu finden. 

St. biguttatus Charp. Auf trockenen Grasplätzen in der Um­
gegeneI von Laibach und auch al1andern ürten, auf der Haide bei 
ViSIllurje und in den Sand gruben, nirgends selton. Ebenso häufig ist 

St. rUflt8 Linnc *, doch mehr in gebirgigen Gegenden auf 
GeMischen und auf dem Heidek1'aute, vom Jllli bis September. Aucli 

St. bigltttulu8 C 11 a r p. ist zu gleicher Zeit in der Siskaer 
'Val dung, hesonders an den vValul'iindel'll und lichten Stellen, keine 
Seltenhoit.· . 

24. Gattung. StetbeOlthyma Pis eh . 

.si. grossu11t Ililllle. Auf dOll l~aibacher 1\'Ioorgrünclen, auch 
an andern Hassell Stellen der Umgegend in den :Monaten Juli bis 
Oetober nicht sehr häufig. Dagegen ist 

St. variegatum S ulzer in gebirgigen Gegemlell um Laibach, 
auch an amIern Orten in Ober -, Inner - und Unterkrain vom Juni 
bis September häufig. 
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. 25. Gattung. PamplClll'usF i S ß h. 

P. typus -Fis c h. Auf (lem LaibaGher Moore, auch SOHst 

auf nassen Stellen vom Monate Juli bis . September , doch nicht 
eben häufig. 

26. Gattung, Pezotettix Fis eh. 

P. alpina l{ oll a r. Im Gebirge, auf dem l{rüll -, KUlll­

und Grossgallenhergo, findet sich auch· fLuf Alpenwiesoll, daim im 
Feistritzer Thale bei Stein und SOllllegg vom Juni Ms AugwjL 
nicht selten. 

P. pedestris Li nn e. Gleichzeitig mit der früheren Art im 
Gebirge ,·manches Jahr in Menge. 

P. saiammulra Fisch. Im Stadtwaldo, auf dem Hosou­
bacher Berge und auch an andern Orten der Umgebung Laibachs 
von don Monaten Juni bis October auf Gobüschen, Gras und dem 
Adler - Farren in Unzahl. 

P. mendax Fis eh. Ist an gleichcn Oden, 
später und seltene!' auf Gobüscllßn zu finden. Noch 

doch etwas 
/leI tener ist 

P. Schmidti Fieber, gewöhnlich nur auf Gebirg(m, inWäl­
dern auf Gebüschen, Brombeerstauden und Haidekraüt vom Monato 
Juli bis Ende September. Das rrhier scheint auf den orsten Anblick 
mit der frühem Art gleich zu Hein, ist aber bei genaue!' Unter­
suchung völlig verschieden und wurde von Dr. Brnnncr inden 
Vel'hancUungen der k. k. zoolog.-botan. Gesellschaft in Wien, XI. Bel., 
3. Heft, Seite 306, als selbstständige Art ausser Zweifel gmltellt. 

27. Gattung. Platyphima Fis eh. 

Pi. Gi01'nac Rossi. In gebirgigen Gegenden an trockenen 
Orten. • Auf dem Karste bei ·Wippach, auch bei AdelHberg auf 
Gebüsch vom Monate Juli bis Septemher nicht hiLuIig. 

28. Gattung. Clllolli:eulls B ur m. 

C. italicus Liune. l!'indet sich saullut der nicht selten vor­
kommenden Varietät limbatu8 auf trockenen Grasplätzen in der 
UmgegendvonLaibach, auch an andern Orten; in den alten Schotter­
Gruben nächst der Wiener Strasse und dt;lr . Eisenbahn , auch auf 

l 
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dom 8itikaol' Berge an lichten, mit Haic1ekraut hewachsenon Stellen, 
vom Juni bis Octo}}t;l' überall hä.ufig. 

29. Gattung. i\cridimll So r Y • 

.'1. tm·taJ'icwJt 11 i nn e. * ,Vurdo mir ill einem eillzigen 
Exolllplare als in Kraill gefangen überl)l"Ucht. Ich selbst fing diese 
Art noch niüht diesseits des Nanos, wohl aber um 'l'l'iosi und bei 
Pola in Istrien, an letzterem Orte im Jahre 1858 llicht selton auf 
BromllCorstamlon und niederem Gellüsch in den Monaten September 
his halben Octohcr. (S cop 0 H hat es auf Seite 108 alt! Gl'yllu8 
mig1"atoriu8 beschriehen und 1)oi Görz vorkommend ungegelJon.) 

30. Gattung. I)nchytylus Fis c h. 

P. mi!/ratori1.l8 Li n n e. Dieses sehr schädliche 'l'hiür, das. 
im Jahre 1852 an den sumptigen Ufcl'll des NeHsiedler See's in 
Ungarn in Unzahl erschienen ist uud verheercllCl gewirkt hat, kommt 
auch in KraiJl al1jühl'lkh, doch zum grösstcn Glück nicht sohr 
häufig, manches Jahr nm einzeln vor und findet sich vom lV[ollate 
.Juli bis S!:'Jltembol' auf den Feldern in der Ebone, auch auf dem 
ßIoorgrulldc. 

C. cinerascens F i olle r. Fimlet sich manchmal Hehon gegen 
Ende Juni his August an feuchten 1ViosCllStcllcll, duell stets selten. 

P. ni!/J'ofascialus La t r. Auf dem Karste, doch auch an 
<llHle1'll Orten, auf dürren Hnitlen im Herbst nicht häufig. Dagegen ist 

P. J;lridulus Liuuc * sowohl in der Ebene als in dell Gehirgen 
. bis zu einer Höhe VOll GOO his 700 Klafter vom .Juli bis Septemher 
keine Seltenheit, manches Jahr sogar sehr lüiufig. 

31. Gattung. OerlillOda S C l' Y. 

Oe. coel'ulan:.; J.~ a h. In den aufgcInsseneu Sandgrnhen, auch 
an anderell Odell auf samtigen Stellen in tIer Au an der Savl! und 
:Fei~t.J'ib~, doch nirgends biLnfig zn findell. 

Oe. I'ltrütbilis Pallas. Anf dem Grossgallcnherge, Krim­
und Mokritzberge, bei Glince; zu den selteneren gohörig, in den 
Monaton August und September. Dagegen ist 
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Oedipoda {asciata Sie b 01 d (Oe. com'ulescens Li n n 6) 
. überall auf trockenen, sandigen Stellen vom. August bis Octobel' 
sehr häufig, während die Abart mit hochl'othem Grunde der Unter­
flügel sehr selten zu finden ist. 

32. Gattlmg. Prionotl'o})is Fi ehe l'. 

Pr. MStl'i.v Germ. Auf dem Karste in den Monaten Juli bis 
September zu finden, jedoch zu den selteneren zu zählen. Häutiger 
ist dieses TInsr in Istden lmd Dalmatien. 

ß3. Gattung. 'l'ettix C 11 a l' p. 

'1'. sabulata Linlle. Kommt bereits als überwintert im Früh­
jahr, später aber gleich der nachfolgenden Art, jedoch etwas sel­
tener vor. 

'1'. bipunctal('{, Linue. * llebt, wie die frühere, in Gärten, 
Wäldern, aufnieclennl1 Gebüsch und Zäunen und yarirt atlsserordent­
lieh, so zwar, ~ass man der Versuchung ,mehrere Arten darum; 
zu machen, scInver widerstehen kann. 


